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zeıg den Begınn der Endzeit un CI- historischen Gewıinn der vorliegenden ATı
euchtet die Gläubigen. Auf dieser Linıe be1it hinaus. DIie vielfäaltigen semantischen
lliegen iwa uch die Erklärungen des Kle- Untersuchungen den einzelnen A1SsSa-
Velr tes €eOdOsiÜ) Saftfanovı 1667) und des des Hymnus, VO  - denen hier besten-
russischen Priesters loann Loannovı Bel) eın kleiner Eindruck vermittelt

werden konnte, erschlielsen seinen 1N-tiın 1862) Möglich sEe1 diese sekundäre
haltlıchen eiıchtum nıcht uletzt TÜr die-Deutung geworden, we:il die Entzündung

der Lichter In der Geschichte der byzantını- jen1igen, die das DÖoc LACPOV 1mM enN!
schen Vesper schon Iruh VO  . den zugehö- gottesdienst ihrer Kirche singen un be-
rıgen Lic  €ePxXiIeNn worden SP1. SO ten. Dass sich €1 nıicht HEL An
mündet P.s Studie eın In die praktische FOT- gehörige der Ostkirche handelt, zeig das

einleitende Kapitel uüber die Verbreitungderung, Symbol un lext wieder aufeinan-
der beziehen, Lichtentzündung un! dieses altchristlichen ETLÄUXVLOG 45  DUWVOG
Lichtdanksagung mM en der OrthNo- Marburg ar Pinggera
doxen Kirche wieder gleichzeltig telern.

ber nicht 11ULI dieser Vorschlag ZUrLEr HS
turgischen Gestaltung führt über den rein

Mittelalter
Mohr, ’alter Studien ZUT Geistes- und Herr- nlierung wird dankenswerter Weise zusatz-

iıch beibehalten) gehören leider nichtschaftsgeschichte des Mittelalters Eine AuUs:-
wahl verölfentlichter 1HIisatze mi1t e1- den noch Immer häufhger ziıtierten TDEe1-
L1IC srößeren bisher unveroöffentlich- ten M.S, geben ber einen Eindruck
ten Beıtrag Miıt einem Vorwort VO  > VO  - dessen weiltgespannter Forschung. DIie
Hans-Walter Herrmann,uStel- ausgewählten eitrage aus den Jahren
ner) 2001, 679 S geD., ISBN 3-515- 1952 DIS 1987 befassen siıch neben der CI -
078347 wähnten Problematik des Imperium LO-

tharıensium mıiıt den geistesgeschichtli-
Zu Tren des Saarbruüuckener Mediävis- hen Grundlagen der historischen GEOgTa-

ten alter Mohr E M.) der I: kto- phie der begrifflichen Absonderung des
Der 2000 seinen Geburtstag begehen ostfränkischen Gebietes In westfiränki-
konnte, hat se1n chüler ans-Walter schen Quellen des und In:5; dem
Herrmann den vorliegenden volumınOosen fIrühen Waldensertum, Alexander VO
Sammelband herausgegeben. Der aus Roes, selIm VO  - Canterbury und gesell-

schaftlichen Stromungen ın England In derVölklingen stammende M., nach dem ST1-
1UMmM der Fächer Geschichte, Geographie zweıten Haälfte des Jh.s (1 1—-370
und Kunstgeschichte bereits 1mM TE Daneben nthält der Band einen fast
1933 mıt einer Arbeit über die europäa- 300 Seiten umfassenden Beıitrag (5
ischen Friedensvertrage VO  — 164535 b1s 371—-654), der bisher unverölffentlich Ist
1878 promovılert, mMusstie auifgrun seiner Dieser einer Monographie entsprechende

Teil rag den Titel „MaterialienZErfas-Verbindungen ZUr katholischen Opposi-
t1on ım Drıtten Reich emi1grieren un (**  - des geistigen UÜbergangs 1NSs Mittelal-
hielt HST 1950 1n€ außerordentlich: Pro- ter‘  e und zunächst dadurch aul ass
fessur der LICU gegründeten Universita ihm misslicherweise vorhandener
des Saarlandes, der bis seliner Zwischenüberschritften kein Inhaltsver-
Emeritierung verblieben Iet: eın 104 zeichnis vorangestellt 1st. Das Fehlen dieses
ummern umfassendes wissenschaflitlı- unerlässlichen Hilismittels Mac. dem Le-

{* 1: die OrJ]entierung In dieser quellenge-ches Werk, das die Bibliographie
65 5>—-660 verzeichnet, hat sich In besonde- sattiıgten Studie unnötig schwer. Ziel der
e Weise miıt Lotharingien als „Zwischen- Abhandlung 1st ©CB, „Materlalien erarbel-
reich“ In dem Entwicklungsprozess des ten, die ZULE Vollendung eines noch N1IC
wWest- und ostiraänkischen Reiches befasst, endguültig entwickelten wissenschaftlichen
daruüuber hinaus ber die IL Breite des Bildes dienen könnten €1 geht
Mittelalters berücksichtigt. anche seiner das Problem, auf welche Weise sich der
Publikationen ZU Frühmittelalter en geistige Übergang VO  — der Antike ZU Miıt-

elalter erkennen ass Das Mittelalter 1sthelftige Kontroversen ausgelöst, zumal
€1 uch Fehlbewertungen der deut- eın Produkt der christlichen der
schen Historiographie beleuchtet hat Antike, C555 wurzelt In dieser eWeSUNg, die

Die In diesem Band wieder abgedruck- ihrerselts In der Antike selbst als Fremd-
ten acht uisatze (die ursprüngliche Pagı- Örper empfunden wurde, deren Ziel In
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2001,einer durchgreitenden Anderung des reli- Pa annsche Buchhandlung)
g10sen Lebens einem konsequenten S62 S geD., ISBN 3- F3D
Monotheismus lag  44 (57 5450- F ISSN 0080-695

Um einer LOsung näher Z kommen,
untersucht zunächst die Aulserungen Das Phäanomen der Kindkönige 1m Irü-
ZUrTr christichen Reichsidee In den Quellen heren Mittelalter 1st das ema einer Un-
der Spätantike. Er eın mıt exegetl-
schen Versuchen den Paulusbrieien

tersuchung, die Thilo Offergeld Kn C})
ter der Betreuung VO  - Theo KOölzer dl der

un den Evangelien, die allerdings auft Philosophischen Fakultät der Universitäa
das espräc mıt der gerade hier STT. Bonn als Dissertation angefertigt hat und
mungsreich verlaufenden Forschung vOoöl- die 1U In der Schriften-Reihe der MGiH
lig verzichten. ES folgen 1n diesem - erschienen 1st Methodisch 1st diese Arbeit
fangreichen Teil 372-—-530) In chronologi- der verfassungsgeschichtlichen Forschung
scher Ab{folge Quellenreferate ZU[r Idee zuzuordnen; lerner zeichnet S1Ee sich durch
VO Reich Golttes etwa In der Didache, einen vergleichenden Ansatz dUus, der die
der Johannes-Apokalypse, bel Eusebius, Verhältniss In den verschiedenen Herr-
Justinus, Irenaus, 1ppOLY Laktanz, AA schaftsbildungen dieser Epoche nebene!l-
gustinus, TOSIUS und vielen anderen). nander stellt Im ersten Kapitel befasst
Das s 1st sehr Tel angelegt und hatte sich mıt den uskuniften normatıver

leitenden Fragestellungen durchaus Quellen, ab Wanlnl 1mM Untersuchungszeit-
gestralft un HIC die Auseinanderset- [AUIIl eın Junger Mannn als volhährig galt.
ZUNS mıt der last völlig iIehlenden eKun- Diese wird 1ın den verschiedenen
därliteratur konkretisiert werden können. eges bekanntlich unterschiedlich eant-
Der zweıte, N1IC: als Olcher kenntlich D woOortetl; die Bandbreite reicht VO his
machte Teil 530—-644) diskutiert annn Jahren, 1ın ehnung das romische
ter ulnahme VO  — Iruüheren TDEeEN M.s ec DISs Z Te hinauftf Bereıits
die Grundlagen des Irankischen ON1g- hier Mac ber darauf auimerksam,
([ums VOoO  — ar Martell DIs arl dem ass die faktische Bedeutung dieser
Großen Hıer wird bisweilen auf die chwelle N1IC: uüberschatzt werden sollte,
Forschung eZzug S  INCH, die CHCtTE da eın Junger Mannn unter der Munt SseINES
Lıteratur jedoch tast vollständig. Die Vaters stand, bis einen eigenen Haus-
1536 Anmerkungen dienen Iso 1n ersier halt gründete. Volhjährigkeit un „Mun-
Linıe dem Stellennachweis Das Ergebnis digkeit“ sind er unterscheiden.
dieses langen Anlaufs 1ST aum über- Den Iruhmittelalterlichen Rechtsquellenraschend: „Karl GT. olfensichtlich zufolge Nicht-Voiljährige Z7Wal
danach gestrebt, das römische Kalısertum N1IC 1m juristischen Sinne andlungsun-
auszuschalten, vermutlich we:il heidni- fahig ihr Handeln stand ber unter einem
schen Ursprungs VWäl. In dieser, Jetz) weIlt- Vorbehalt Eın escha der Rechtsakt
gehend christlich gewordenen Welt wollte konnte bis 7U rlangen der Volhjährig-

keit wıderrulen werden. ährend dieses1inNne durchgehend chrıstlıche Tradition
schaffen die In einem Zurückgreiften Widerrufsrecht In den eges regelmälsigaut das Davidische onıgtum des Alten auftritt, bleiben die Regelungen hinsicht-
Testamentes fand, das ihn 7U einer unmıt- iıch einer auszuübenden Vormundschaft
telbaren Verbindung weltlicher Herrschaft dürftig un! widersprüchlich. er die
mıiıt Ott brachte“ (644) Vormundschaft des nächsten Schwertma-

Insgesamt gesehen I1 USS$S INa  — diesen gCH noch iNne Kollektivvormundschaft
Teil des Buches tatsac  IC verstehen, der 1ppe lässt siıch nach AUs den
WIE se1in 1te auswelst, namlich als Rechtsquellen dieser Zeıt mıiıt hinreichen-
Materlalsammlung. Dıe Bereitstellung der Deutlichkeit ermitteln. Das Irüuh-
VO  — Materlalien, die hier reilich uch mittelalterliche ecCc cheint Iso auf
schon interpretierend reierlert werden, 1Ne€e csehr pragmatische und strukturell
1st eben noch keine ausgereifte S5Systema- einfache Weise den Versuch IN-
tisıerung eines Themas, sondern Tund- INNE  aD en., Kinder VOI Übervorteilunglage un: Anfang weiterer Forschungen schützen.
Es bleibt die Achtung VOTL der eistung Fur minderjäahrige Könige liegen,
VoO  — alter M., der ine imMmmense ers als für MinderJjährige keine
tülle bearbeitet und amı der Forschung nNnormatıven Rechtsaussagen VO  — Deutlich
den Weg weılterer Analyse bereitet hat. 1st jedoch, ass die 1m Privatrec geltendePaderborn Lutz Padberg Widerrultlichkeit für den Kindkönig nicht

galt „Der kindliche Oonig handelt urch:
WCR 1n eigenem Namen. ES g1ibt keinen

Offergeld, Thilo Reges puerl. Das Önıgtum Stillstand der Aufschub der herrscherli-
Minderjähriger frühen Muittelalter P hen Regierung während der Minderjäah-MG  an Schriften, >0), Hannover rigkeit“(35). Dıe Quellen zeigen, ass


